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Aus dem Englischen UDerse VOIl Gabriele eın

Dıe Katholische Aktıon und der
Ort der Kırche In der

Gesellschaft

Agenorfirighenti
eniıge Inıt1atıven oder Einrichtungen en 1n der Kirche die Bedeutung und
die Ausstrahlung der Katholischen on 1n ihren ZWEe] Ausprägungen, der
Allgemeinen und der Besonderen Katholischen Aktion S1e wuchs 1 Umield des
katholischen Gewerkschaftswesens und der Christdemokratie heran, die ihrer-
SEe1ITS Aaus der zweıten ase des Sozilalkatholizismus hervorgingen, die durch die



DieEnzyklika Rerum Novarum ausgelöst wurde, die aps Leo X: 1891 promulgier-
Katholischete

DIie Besondere Katholische Aktion, die ach dem Muster der Katholischen Arbei Aktıon und
der CC OrtterJugen geflormt Wi  9 wurde VON ardı]n 1922 1n Belgien gegründet und 1925 der Kırche InTziell anerkannt S1e hat ZUT Überwindung der stenheitsmentalitä:; und der

eliner erortung der Kirche 1n der modernen Gesellschaft beigetragen. Gesellschaft
Anders als die Allgemeine Katholische ONn, die dem Projekt elner „HNECUEC
Christenheit“ verpilichtet Wei hat die Besondere OllsScChHe on der Kirche
yeholien, den Übergang AA Odern! vollziehen, sich also 1n einem
Kontext verorten, 1ın dem die Autonomie der Vernunit dem Glauben, das
eitliche dem Heiligen und der Staat samt selner Machtausübung 1n den
Bahnen elner repräsentativen emokratie UTC DO.  SC Parteien Aaus dem

der Zivilgesellschaft der Kırche gegenübersteht.
1ele Punkte Sind hier angesprochen. Wir werden unls hler jedoch aul
spezilisches ema konzentrieren, Namlıc den Beitrag der Katholischen Aktion
für die en erortung der Kırche der modernen Gesellschaft Dazıu
wählen WITr den Weg elner historischen rörterung, auf dem zunächst die
Katholische on 7A08 Sozlalkatholizismus und Christdemokratie 1n Bezie-
hung setizen Dann werden 1 einem weıteren mıt Blick auft die
Geschichte der tholischen Aktion die rsprünge ihres Höhepunktes und ihrer
Krıise 1n den 1960er Jahren betrachten

Sozialkatholizismus, Chris  emokratie und
Katholische Aktion

Die ndustrialisierung, die 1n England Ende des 18 ahrhunderts einsetzte,
niang des 19 ahrhunderts ach Frankreich gelangte und bald arau: Deutsch
land erreichte, führte seltens der Kirche Z Notwendigkeit elner Positio
nlierung gegenüber dem Phänomen der wachsenden Verarmung der entstehenden
Arbeiterklasse In Tankreıc entwickelte sich en! der Restaurationsphase
miıt ihren Begleiterscheinungen der Desorganisation und der Einziehung der
uter des Klerus eine katholische sozlale Aktion, die die bis dahı  > welt verbreite-
te Traxis 1INndıyıdueller arıtas überwand und eine organislerter arıtas ent
wıickelte
AlNlerdings führte das en eliner strukturellen Gesellschaiftsanalyse, bedingt
durch den ms dass sich die Sozlologie och 1ın ihrer Auibauphase eIan
anfänglich dazıu, dass die Lösungsvorschläge der sozlal engaglerten Katholiken
auft unzureichenden Diagnosen eruhten Für S1e die Armut ediglich eine
Gder moralischen und relig1ösen Krıise VOT allem der Arbeiterklasse, die
lernen hatte, ihre eigenen Interessen miıt denen der nternehmer versöhnen
und umgekehrt Das ehlen sowohl einer eologie der AaAlen als auch elner
Theologie der irdischen irklichkeit oder der chöpfung rachte die OZT,
liken dazıl, sich zeitgenössischen Ideologien oder aktuellen politischen



Demokratie trömungen orlentieren, w1e z B dem eZ1IUMISMUS, dem iberalismus oder
und

christliche
dem Sozlalismus. Die Handlungskonzepte, die VOoN den alen beiolgt wurden,
zeichneten sich IIC dadurch dUu>, dass S1Ee sich 1 Abseits der Kirche als

Geschich (Ee
Institutionenen, sondern auch dadurch, dass der Begriff des „Katho
lischen VOT allem als diente, und insbesondere be]l den Anhängern
der legitimistischen Strömung, die damit ihre Ireue Thron und Altar reC  er
tugen oder die Gegenposition den Mac  nhabern, den „jJüdischen Bankiers“
und der liberalen und ant:;  en Bourgeoisle, markıeren wollten

Die en urc Rerum Novarum
Rerum O0OVATUM STEe für eine en! 1 sozijalen Katholizismus, da miıt dieser
Enzyklika eutlich wurde, dass das päpstliche ehram viele derjenigen Thesen
au die innerhalb der Bewegung 1SKuTie wurden und besonders
jene, die meılisten m1T den en der Modernität 1n Einklang standen Ns
sondere mıiıt Blick aul die Bereiche der und der irtschait kann VOI einem
ualitativen PIuNg gesprochen werden, weil 1Un eıne Re-Christianisierung der
Gesellschafit und des Staates vorgeschlagen wurde, die N1IC. mehr VOIl oben ach
unten, ber den klerikalen Weg (Herrschaft der Christenheit) rreicht werden
So.  ©: sondern VOIl unten nach oben, durch die alen und die weltlichen nstitu
tionen (Mode der 99 Christenheıit”). DIie Absicht e0Ss XII bestand darın,
dieenden tem des ahrhunderts auinehmen lassen, mi1t dem
stTliıchen e1s alle Hormen der modernen Zivilisation wiederum Uurcharın
E DIie Öffnung der kirchlichen Hierarchie tür die modernen politischen Freihei
ten NS einher m1t dem unsch, den Einiluss auft die Örientierung der Menschen

bewahren und den Lauf des politischen und gesellschaftlichen rojekts 1n
Richtung Rechristianisierung bestimmen. |iese Öffnung Moderne Örderte
die rasche cklung uınterschiedlicher Urganisationen, die estrebt WAaICIl,
das tägliche en der tholiken uıunter dieser Perspektive prägen und e1INne
Gesellschaft den nen christlicher rdnungsvorstellungen chafien Dem

aps SINg N1IC L1LUTr Eindluss aul der ene des Bewusstseins VOIN Men
schen, sondern auch die Rechristianisierung der Strukturen der Gesellschaift

Die Entwicklung VOoO Sozialkatholizısmus Zzur

Christdemokratie
Auf der rundlage VOIl Rerum Novarum Tachnten die ortsc  chen Sozilalkatho
liıken die Christdemokratie hervor. Der Unterschied zwischen beiden lag 1n den
jewelligen T  © die S1e nutzten, 1n die sozlale rage einzugreifen. Im
Prinzıp ass sich 9 dass der sozlale Katholizısmus moralische e1IN-
setzte 1iNdıv1ıduelles und organislertes karıtatıves Handeln SOWI1eEe Bildung. DIie
Christdemokratie nutzte dagegen die der Politik Rückiorderung der Men
schenrechte, der sozialen Gerechtigkeit und der politischen Rechte
organiıslerte sich die eUe Bewegung Ende des 19 ahrhunderts als pO  SC.  €
Parte1 und egann aDel auch, wichtige Posıtionen des sozlalen Katholizismus
überschreiten. In ezug Z Sozialkatholizismus nahm die hristdemokratie



Dieeine oppelte Stoßrichtung ein Z einen e1te den liberalen und den
sozlalistischen Weg und ZA006 anderen e1lte als Überwindung der Positionen Katholiısche

Aktıon undrechts und links zugunsten eiInNes en eges der für alle modernen Denk der UG Ortströmungen offen der Kırche In
olgende Merkmale kennzeichnen diesen en Weg der Christdemokratie 1mM der
esentlichen aternalısmus zurückgewiesen. Es en siıch eın Gesellschaft
Verständnis dafür, dass der hbelter keiner Bevormundung bedarf, und ZW
weder seltens der Kirche noch seltens des Staates, denn ist 1n der Lage, ber
sich selbst bestimmen. DIie Kirche ist 1 modernen demokratischen Staat
präsent, weil S1Ee den liberalen Staat akzeptiert erdings N1IC die liberale
iırtschait uch WEn TDelter und Unternehmer katholisch Sind, verfolgen S1e
doch unterschiedliche Interessen, WAads edeutet, dass unabhängige Gewerkschaf[l:
ten gegründet werden mMussen Man wecNAse VOIlL der Taxıs INdıvıduelier oder
organısıerter arıtas Z Einsatz iür Gerechtigkeit UrCc den au einer
Rechtsordnung. INUSS och die Einschätzung der politischen emo-
atıe als edingung e]lner sozlalen emokratie genannt werden.

Von der Christdemokratie ZUur katholischen Aktıon
Der Unterschied zwischen S0z1  atholizismus und Christdemokratie insbeson-
dere ın ihren fo:  chrittlichenen lag Ursprung der sogenannten „moder-
nistischen Krise“ der Kirche Der Streit entzündet sich der Nn  icklung
zweler rundmuster des sozlalen Katholiziısmus des Intransıgentismus-Integra-
lismus einerseIlts und des Integris-
mus-Sozialreformismus andererseits.

Der UuforIntransigentismus und ntegralismus Agenor Brighenti ISt Doktor der Theologie und Religions-gygehen VOIl eiıner ndamentalen wissenschaften und Professor für Theologie Iheologi-Lung der Kirche Aaus VON der Uruc schen NSTITU Von Santa Catarına, Brasilien, SOWIE der
welsung liberaler Werte Der Ntiran Päpstlichen Universitat von Mexıiko. Fr D Präsident des
sigentismus esteht 1n der Position Nationalen Pastoralinstituts der brasilianiıschen ISCHNOTS-

konferenz und Mitglied Im Organisationskomitee desder Unmöglichkeit jedes TuUucCkens
VON als Nndamen angesehenen Weltforums für Iheologie und Befreiung SOWIE des

lateinamerikanischen Komitees von Amerindia.Prinzipien der Kirche, da 1n ihnen die
ahrheit des hristentums SC

Veröffentlichungen Por Uum Evangelizacdo Inculturada
([Sä0 aulo Futuro da Igreja Igreja d0 Futuro

sehen Hierher omMm dann auch Sä0 Paulo +42001); pastora da QUEC ENSAT Sä0 'aQulo
der Integralismus, NAamlıc eın Katho Für CONCILIUM schrieb zuletzt über „Die
lizismus, der für sich 1n AÄnspruch Mundialisierung biısher kontinentaler Herausforderungen”
nımmt, sich auft den Bereich des Be In eft 3/2002. Anschrift Ruag Dep. Antonio Fdu Vieilra,
wusstselins eschränken, VOIl 1524, ('AIXOa Posta! 5041.IFlorian6polis/SC,

Brasılien.daher die SAllZe Menschheit und die
Gesamtheit des gesellschaitlichen e
bens umgreilfen. DIie TAaxıls des Intransigentismus und ntegralismus inmıtten
elner antıklerikalen, bürgerlichen und VOI een des revolutionären Sozlalismus
bewegten Welt äuft auf Zzwel ternativen hinaus: ZUuU einen die Immunisierung
der Massen die rrliehren des Modernismus 1G ein Te]1‘ angelegtes



Demokratie Programm der Moralisierung und Z anderen die rganisation der beiter auft
und

christliche
eilıner moralisch-christlichen rundlage, die Harmonie zwischen den Klassen
wieder herzustellen und die Christenheit NeUu rrichtenESCNIC Te
DIie Doppelposition Intransigentismus-Integralismus iördert die Entstehung e]ner
anderen Posiıtion, der des Integrismus-Sozlalreformismus. uch WE e1.
Strömungen miteinander konkurrieren, Sind S1Ee doch auch voneinander ab
häng1g. So verfolgt der ntegr1smus als ad:  Sıerung des Integralismus das
Projekt eines uımfassenden katholischen Gesellschaftssystems und widersetzt
Sich der äkularisierung bzw. der AÄAutonomie des e1  chen DIie oroise Mehrheit
der Sozialkatholiken hat sich miıt dieser Perspektive verbunden. Sie wird aDel
VOIl der Posıtion des Sozlalreiformismus begleitet, miıt der versucht werden soll,
die gesellschaftliche Herrschafit des hristentums durch Reformen LE errich-
ten, deren Zielbes  mungen sämtlic der christlichen Lehre entnommen werden.
Im Umield des ntegr1smus en sich einerseılts die gyemälsigte Christdemokra:
t1e und andererseits die jortgeschrittene Christdemokratie Erstere kann als
Produkt des Sozialkatholizismus gygesehen werden. DIie yemäßigte hristdemokra:
tie vertrat einen moderaten Modernismus und yab dem au konfessioneller
Gewerkschaiften und der Katholischen Aktion Impulse, auch WE S1Ee die Le1l
tungsmacht weiterhin der UTtOorMta& überliels Diıie zweiıte Horm der STdemMO
kratlie, die iortgeschrittene Christdemokratie, durch elne demokratische
Grundhaltung gygekennzeichnet, die einen praktisch orlentierten Modernismus
bedeutete Diese jortgeschrittene Christdemokratie WIeS eın Bündnıiıs zwischen
tholiken und ıDeralen ebenso VOIl sich w1e den bestimmenden Einiluss der
Hierarchie auft die Bereiche der und der Gesellschaft. Von der Kirche
wurde diese Tendenz verurteilt

Je Katholische Aktıon Kontext, Identitat und
Phasen

äulig jestgestellt, die Katholische 102 se1 Aaus der Inspiration 1US Xl
geboren worden „dem aps der Katholischen 101  “en kann gesagt
werden, dass mıiıt selner Enzyklika 7bi Arcano Dei 1922) die mehr W  9 als eine

euigkei für die Kirche die ollısche on eiıner Institution der
Kirche wurde und m1t dem und der ontrollie der Hierarchie.

Vorläufer
on VOT dem egınn des on  ates 1US Xl ex1istierten ewegungen, insbe-
sondere der Jugend, die sich als „katholische on  06 bezeichneten, die
Katholische Italienische Jugend (GiC.I®) der Katholische Vereıin der Kanadischen
Jugend IRCIIRCH, der Katholische Verein der Belgischen Jugend und
1n Deutschland der Jugendverband SOWI1e der Gesellenverein, die schon se1t der Zeıt
VOT dem Ersten eltkrieg und ın der Zeıit kurz nach dem Waffens  stand unter
dem Pontifikatene 1914- 1922 au  en



DieDIe wichtigste erein1gung 1 Umkreis der Gruppen des sozlalen Katholizismus
Katholische1St zweilellos der 1olische Jugendverban rankreichs der 1886

gegründet wurde und unter dem mp VOIl Albert de Mun und der Idee, Aktıon und
der CUC Ort„De1ım Wiederau{tfbau der christliche Gesellschaftsordnung zusammenzuarbe!i- der Kırche n

ten  06 auf der Basıs VON „Frömmigkeit Studium Handeln Ohne zunächst eiIn der
klares Ziel aben, och vermischt mıiıt den Einrichtungen und erken Aaus Gesellschaft
Arbeiterkreisen und sehr gyeprägt VOIL der antırevolutionären eologie des YLLA
hus entwickelte sich der CJFE immer mehr iın Richtung eines Engagements
inmiıtten der modernen Gesellschaft und 1n Richtung der orgaben, die
HFE die Enzykliken e0oSs XI verbreitet wurden. DIie Bewegung erreichte ihren
Höhepunkt unter dem Vorsitz VOIl azıre (1899-1904), der die Devise ausgab:
„SOZlal, weil kathol}:  “ Lange Zeıit och auf die studentische Jugend be
schränkt, dehnte sich der C: J7 bald auf alle sozlalen Klassen au  D Auf dem
Kongress VOIl Besancon 1898) wurde die Notwendigkeit „eInNeES Apostolates VON

eichen TUr Gleiche“ unterstrichen. DIiese Haltung hat das Programm der
lischen on bald stark beeinilusst, ODWO der erste rogrammentwurf der
BewegZzung, WIeE VOIl 1US XI vorgele wurde, och auft den Erfahrungen der
italienischen (  —+ beruhte

Die offıizıelle ruündung urc Pıus
Mıt der offziellen Gründung riei der aps die alen der Welt aufl, sich 1ın
die Katholische on einzureihen und damit 1 ofüzieller und organislerter
korm den Apostolat 1n der gegenwärtigen Welt auszuüben. 1US X] eschrieb die
Bewegung als „die Teilnahme der AaAlen hlerarchischen Apostolat der Kirche,
Jenselts und ber den politischen Parteien, m1t dem Ziel des Autfbaus des unıver-
salen Reiches hristi“ Hier zeigt sich als Allgemeine Katholische Aktıion die
erste ase der Bewegung In ihrer zweıten ase, der Besonderen tholischen
10N, beginnt die Bewegung, die ursprünglichen Leitlinien überwinden und
ihre Identität verändern, wWwI1e 1 Folgenden sehen werden.
„Die Teilnahme der Laien hierarchischen Abpostolat der Kirche“: Für 1US XI
stellte der Lale einen Teil der evangelisierenden Mission der Hierarchie dar und

1 ergänzender Weise. Als Verlängerung des hierarchischen Apostolats
So selne KFunktion darıin estehen, LüC zwıischen Kirche und moderner Welt

se1ln, indem die Kirche mitten 1n der Gesellschafit versammelt wurde,
diese SCwieder unter die Vormundschaft des Reiches SsSUul hren
„Jenseits und über den holitischen Parteien“: Als reliz1öse Bewegung hatte die
Katholische 102 die Christianisierung der Gesellschaft ZU Ziel Dazu sollten
die AaAen mı1t dem Mittel relig1öser Aktionen mitten 1n der Gesellschaft räsent
SeIN und gezlelt politisches Handeln vermeiden. DIie Bewegung eın politi
sches nNs  ment, N1IC einmal ein Sprachrohr einer politischen rganlısation, die
sich athnolsc nannte, WIe Z eispie. einer politischen Partel, der Christde
mokratie oder des erbandes Katholischer Gewerkschaften
„Mit dem Ziel des Aufbaus des universalen Reiches Ch DIie Welt, die sich VOI

der Kirche emanzıplert hatte, hing dem Profanen und Verlorenen S1e retten



Demokratie hiefß, S1e der phäre des Heiligen zuzuführen, Was wiederum e1INe 1sSs1on der
und

cNristliıche
Kirche nach sich ZOB, die N1C diente, sondern beabsich  tigte, die Welt 1n sich

Gesch ich aufzunehmen.

Der drıtte Weg der Allgemeinen Katholischen Aktıon
OWO die Christdemokratie als auch die Allgemeine atholische 107 VeI -

standen sich als Te1l des Projektes elner 97 hristenhei . das ber einen
dritten Weg umgesetzt werden SO erdings uıunterschied sich die Christde
mokratie, die eine e-Christianisierung der Gesellschaft miıt den Mitteln der
Politik anstrebte, VOIN der Allgemeinen Katholischen 10N, die sich als SpeZI-
nisch religz1öse Bewegung sah, als eiıne Aktion, die auft das kirchliche Umield
bezogen blieb Der drıitte Weg der Allgemeinen Katholischen Aktion NLG
eline oppelte Abgrenzung gygekennzeichnet: Z einen e1ite C e1Ne Selbst
beschränkung auf die geistige Auseinandersetzung DZw. ein spirıtuelles, N1C
inkarniertes Handeln und AT anderen eıte durch die nterwerfung unter
Forderungen und Einschränkungen der politischen und gesellschaftliichen Nor
IMEI, WIe S1e VOIL der Kirche diktjiert wurden. Dadurch wurde SCauch e1INe
L1EUE Beziehung zwischen dem „Religiösen” und dem „Politischen” hergestellt.
DIie Pädagogik der tholischen Aktion übersetzte diese Sichtweise, indem S1e
miıt einer impliziten aber klaren Unterscheidung operlerte, Namlıc der zwischen
sSiUichen en einerse1ts, die dazu dienten, die irklichkeit eurteilen,
und der ene des sozijalen und politischen Handelns 1 CHNZCICH Sinne anderer-
se1ts. Es handelte sich also e1iNne Re-Christianisierung der Gesellschafit und
zugleic den Versuch, be]l Jungen Menschen Interesse für die sozlalen und
politischen Fragen wecken, ohne dass bislang e1INe pO.  SC  € Parte1 gegründet
werden So Durch das individuelle Engagement ihrer Mitglieder und 11C die
Herausiorderungen des persönlichen Handelns VON Christen 1mM en der ese
schaft versuchte die Bewegung ihre 1SsS1on erfüllen.

Die Besondere Ka  olısche Aktıon
Die zweiıte ase der Bewegung, die Besondere Katholische Aktion, KG
die Überwindung des Projektes der 99 Christenheit“ zugunsten der Nach
Christenhei gyeprägt, die dann auch die Blickrichtung des Zweıten Vatikanischen
Konzils wurde. Dıe 1HEUE ase der Bewegung egann och 1n der Anknüpiung
die Idee der „HNEUC. Christenheit“, aber gelang Schritt für Schritt der schmerz-
hafte und onifliktreiche Übergang einem Engagement inmıtten der modernen
Gesellschait, einem Engagement 1 e1s des Dialogs und des Dienstes. ‚Wel
Faktoren en diese n  icklung begünstigt. /Zum einen die Methode 99  ©  en
Urteilen Handeln“ VOIN Cardıjn, der die Pädagogik der Bewegung LEVO-

Iutionierte und der selbst VO  3 Konzept der „Revl1sion des Lebens und Handelns”,
WIe 1n der Französischen Landjugend pr  Z1€. wurde, nspirlert Zum
anderen wuchs der entscheidende Einiluss VOIl Jacques arıtaımn und SEeINES
ONzZepts des „historisch-konkreten deals”, das ZWi noch dem Neuthomismus
treu blieb, aber doch e1INe Basıs für das eitliche Handeln der Christen 1n der



phäre des Profanen mıt ihrer eigenen Autonomie bot DIie zweiıte ase der Die
KatholischeKatholischen 102 e1Ne ntwicklung 1n ZWe]l Etappen: Aktıon undErste Etappe. die mwelt des enSs evangelisieren. der CS OrtIn dieser Etappe, und anders als be]1l der Allgemeinen Katholischen 10N, wird der Kırche In

weniger VOIN der Christianisierung der Gesellschafit gesprochen als VOIN ihrer der
Humanisierung, indem S1e VOIlL sTiliıchen en durchdrungen wird und die Gesellschaft
gesellschaftlichen Beziehungen dadurch verwande werden. Die Auigabe der
„Aumanıisierung” der Gesellschaft so]] sich UG die 1Ve Präsenz der Aalen ın
ihrem Lebensumtel: vollziehen. erdings ze1ıgt sich eline eutliche Begrenzung.
WO theoretisch für eline schlagkräftige Elite der Aalen e1iIn Biıldungsprogramm
vorgesehen Wi  g das auf das sozlale bzw eiNn Engagement 1mM eruillichen
Umi{eld, gewerkschaitlich oder SOI politisch, zielen S10)  ©: wurde 1n der Taxıs
alles arauı ausgerichtet, das Bewusstsein der Jugend VON ihrem privaten Le
bensumteld und dem darın möglichen Handeln stärken, und als persön-
CcNHes, 1INdıvıduelles und vereinzeltes Kngagement.
/weite Etappe. ZU  Z ufbau des Reiches (rottes beitragen
Noch Ende der 1930er Jahre wichen insbesondere die Katholische on
1n YanXkreıc 1n Belgien und 1n anada VOIl dem Programm der HUE Christen
heit”, WIe arıtaın nspirlert hatte, ab, sich dem ersonalismus ach

Mounier zuzuwenden. Den atz des „Nistorisch-konkreten eals“ nahm 1U

das Konzept des „nNistorischen Bewusstseins“ e1Nn, das eine YEWISSE Überwindung
des Dualismus 1 herrschenden Geschichtsdenken (Sta: Gottes und profane
Zivilisation) erlaubte Einerselts gelan Namlıc 1mM Ausgang VO  = Personalismus

Mouniers Z Bewusstsein, dass keine ZWe]l Geschichten 1DL, e1InNne e  C
und eline andere, profane. Entsprechen handelt sich N1IC mehr darum, das
eistliche ZU Weltlichen bringen, we:il dort Ja schon ist Andererseits
verweılst das Konzept des „historischen Bewusstseins“ N1IC. änger auft eın be
stimmtes ereits vorliegendes und abgeschlossenese das Antıizıpation
mittels eigener „Vermittlungsprinzipien” schon bereit stünde, sondern handelt
sich e1iNe weıltaus anspruchsvollere und schwierigere Auigabe E1n StoM
sches Bewusstsein anthropologischer Art, das eiINn anderes Bewusstsein kosmolo
gyischer ersetzt, verlangt eine notwendig pluralistische Perspektive und
schafft einen 1  og zwischen der Gegenwartskultur und dem Christentum auf
drei Ebenen nNkarnation, Humanisierung und Veränderung Z Besseren. Die
Rolle des Christen edeute hier, sich Yallz auf die Geschichte einzulassen, N1IC
LUr vereinzelt und individuell, sondern 1n ihren ewegungen und Projekten.
Gerade dort soll der Christ e1INe kritische Präsenz üben, und gegenüber
allem, Was das menschliche eın entiremdet
Hier edingen sich die Begriffe „historisches Bewusstsein”, S0z1  SsSatlon und
Personwerdung 1n dialektischer Welse. DIie eologie 1 intergrun ist eline
eologie der Unterscheidung und N1IC der Irennung zweıer Pläne, e1INeEes Splrı
tuellen und eiInNes zeitlichen. 1eSs rlaubt eSsS den Christen, sich politisch 1n
Parteien und N1IC  christlichen rganisationen engagleren, ohne dass dies
änger hieße, VO  Z Glauben als dem etzten INn der Geschichte Z  en Hiıer



Demokratie hegt LU auch der Bruch miıt dem Projekt einer „JI1CUC. hristenhe1l . Diesem
und

CNrıistlıche
Bruch entspricht dass sich die Bewegung N1IC als eigene politische eEeWe-

Geschich te U konstituilerte, 1 der die Kirche als Institution Z Handeln ber die Welt
gebrac werden SO.  e7 Was lediglich eın weılterer Versuch 1n den ten ahnen
des Projektes der Christenheit (von oben ach unten, vermıtte durch den
erus oder der „HNEUC. Christenheit“ (von unten ach oben, verm1tte durch die
alen SCWESCH ware Es bleibt aber auch die Beobachtung, dass die Bewegung
darın eline Grenze hatte, dass das EKngagement 1n der Gesellschafit
och immer überwiegen individuell und vereinzelt ausgeprägt

Radıkalisierung und Krise der Katholischen
Aktıon

Das Konzept des „historischen Bewusstse1ins”, das miıt der 99 Christenheit“
raCc führt  CD die Katholische 107 elıner Radikalisierung ihrer een
und einem Zusammenstofß miıt der kirchlichen Institution Wır werden die
Krise der Bewegung anhand der Fälle Italiens, rankreichs und Brasıliens ilu
streren.

Die ıtalıenısche Krise
HFür alien edeutsam ist die Krise der Katholischen Aktion 1n alland Aus der

der Bewegung schlug seltens einer „kulturalistischen“ Tendenz der
orwurt9 den Glauben politisieren. Äm Ende stand die Gründung
19069) VOIl „Comunione Liberazione”“, einer Abweichlergruppe m1t OrtSCcNArı
er Sprache, aber mit eher konservativer TaxXıs, fest verwurzelt 1n der z  ch
en ultur und Institution und eherSC gegenüber der Welt eingestellt als
1n elner Haltung des Versuchs, 1n präsent sSein Hier kehrte eın Dualismus
1n e]ner Weise zurück, die einen ntegrismus verbarg und 1 dem
Maßde, 1n dem alles Handeln auft eine EroberungspraxI1s {iür die Kırche hinausläuft
und die Welt VOINl der Kirche umtiasst werden soll Man er gegenüber der
tholischen Aktıion den Vorwurf, alles aul das Soziale reduzieren und die
relig1öse Dimension des sStilıchen Einsatzes Aaus dem Blick verlieren. Im
intergrun dieser abweichenden Haltung standen Streitiragen die ete
ZUNE der 1k1 1 Sinne e1INeEs sich ZallZ Einlassens auf die Welt, und das
Verständnis VOIL Autorität, oder anders, VOIN der Rolle des Aalen 1n der Kirche und
1n der Gesellschaft Man blieb SC 1n der Gefangenschaft der Mentalität
der Christenhei

Die französische Krise
on 1n den 1940er Jahren zeigten sich 1n TAankreıc erste pannungen
schen der Studentischen tholischen Jugend JEC) und der tholischen Arbe1i
terJugen JOC) DIie JEC wurde beschuldigt, „AIN politischen en eilzuneh:
men  “ DIie Priester, die 1n der JEC engaglert WaTlell und VON denen viele eher



DIieMaurice Blondel und se1ner „Philosophie der 107  06 anhingen als arıtaın
Katholischeund seinem „spirituellen rimat”,  “ sprachen VOIl der Schwierigkeit, Bildungsenga- Aktıon und

gement und politisches Engagement ınterscheiden. 1965 weiıtete sich diese der GUue Ort
Krıse aus HFür die ngaglerten klar, dass sich die Kirche VOIl der en der Kırche In
der Christenheıit lösen und sich den en der modernen Zeıit öffnen mMuUusSsSTe Sie der
sahen keine Möglichkeit, die ädagog1 der Bewegung VO  Z gesellschaftlichen Gesellschaft
Engagement ennen, auch WEe111 die Berufiung der atholischen on die

och einmal transzendierte. SO kam Brüchen m1t der kirchlichen
Institution

Dıe brasılıanısche Krise
Auch 1n Brasilien radikalisierte sich die Katholische Aktıon 1n den 1960er
TeN,; indem mıiıt dem Projekt der 99 Christenheit“ gebrochen wurde, allerdings
ohne, WwI1Ie 1n uropa, miıt der Kirche brechen oder umgekehrt. DIie beginnende
Spannung fand 1960 einen Ausdruck en eines Kongresses Z ehnten
Jahrestag der Katholischen Universitätsjugen JUC) und ulminierte schliefß
lichen des nationalen Kongresses der Katholischen Arbeiterjugend (JOC)
1968 I3G Ereign1isse auf den jeweiligen Kongressen begründen, dass sich die J C
VOT dem Militärputsch 1964 radikalisierte und die JOC anacC DIie ngaglerten
tellten eine Phasenverschiebung fest zwischen der dringenden Notwendigkei
elner VO  = Glauben motivierten yesellschaftlichen Veränderung einerseılts und der

mangelnden irksamkeıit der 07Z]1:  ehre der Kirche, die als aNngEMESSECHUC Ver

mittlungZ Umsetzung der Veränderungen verstanden wurde, andererseıts. Vor
diesem Hintergrund äauferte en Teil des Episkopats die orge, dass sich hler

eine zunehmende marxistische BeeinÄlussung der brasilianischen Jugend
handelte Ohne andere ternatıven aDen, schloss SIich ein Teil der ven
Mitglieder der JG der „Vo  66 ( ACAO topular, AP) all, die 1962 als latein
amerikanische Basisorganisation hristlich-revolutionärer Taxıls gegründet—
de In dieser Bewegung konnte eine YEeWISSE mbigultät nden, insoiern S1e
einerse1lts eın politisches Bewusstsein Aaus der Inspiration der historisch-philoso-
phischen 1C VO  Z Wesen des Menschen nach Mounier und Teilhard de
Chardın aufwies, andererseılits eine politische TAX1S verlolgte, die dem Denken
VOIl Marx verbunden und auft der Idee des Klassenkampfes beruhte
Im Unterschied den anderen Beispielländern hat die TG 1n Brasilien
insgesamt und die Hierarchie 1 Besonderen NIC der |ınıe des Modells der
„LEUC. hristenhei C6 festgehalten. Mit der Hilife anderer ewegungen, die die
Realıität UL wahrgenommen aben, WIEe 7 B die Bewegung YADEn Bildung der Basıs

(MEB) und nspirlert VOIN der Pädagogik der „Alphabetisierung und Bewusst

sSe1INS  un  ‚66 VOIl Aaulo Freıre, wurde der wahre egner N1C 1 AaArX1sSsmus

gesehen, sondern en! der Massen.
DIie Krise SCauch aufgrund VonNn annungen mıt der nstitutionel
len Kirche und UTC die Repression durch den Militärputsch VON 1964, ZU

Zerreiben der Katholischen 1012 ESs bildete sich eine Diaspora-Katholizis-
IMNUS, denn verste sich VOI selbst, dass die Christen 1n der Geschichte



Demokratie handeln muüssen, 1Ul eben N1IC mehr als kon{ifessionelle ITuppe, sondern als
und ürger und miıt den Handlungsmöglichkeiten der Zivilgesellschaft. Hür

christliche
Geschich fe diese Aufgabe wurde die Pädagogik der „Revislon des Lebens“ umgewandelt 1n

einen diale  SchHhen Prozess der Reflexion und Taxıs des aubens

azıl

DIie Katholische Aktion ist eine VOIlL jenen ewegungen, die ihren Einfluss
ausüben, ohne selbst regleren. Sie ist N1IC verschwunden. Eher schon hat S1e
sich 1n der tmosphäre aufgelöst, die 1mM Umifeld des /Zweıten Vatıkanı
schen Konzils geschafien wurde, und die UTC die Versöhnung miıt der modernen
Welt, die Überwindung des Ekklesiozentrismus und derender Christen
heit ebenso gekennzeichnet ist, WIEe C das Sich-Einlassen der Christen auftf
ihre Rolle als ürger, die sich In den intermediären Gruppen und Urganisationen
der Zivilgesellschaft einbringen als auerteig 1n der Masse. Die atholische
on hat der Kirche geholfen, eiNn Bewusstsein davon erlangen, die
als e1Ne für das menschliche enwichtige Dimension und die delste Weise der
Jıe sehen und auch dann, WE die Botschaftel N1IC
ausdrücklich verbreitet als Möglichkeit betrachtet, entsche!]-
dend Zau elıner demokratischen und geschwisterlichen Gesellschaft bei
zutragen, und damit en Ausdruck der immanenten Dimension des Reiches Got
tes miıtten 1n der Not und Unsicherhei der Gegenwart SEIN.

ÄAus dem Portuglesischen übersetzt VOIl Dr. Bünker


